
Frohe Weihnachten 
und ein 

gesegnetes Jahr 2013!

Neuigkeiten - Mitteilungen - Termine aus der Naturparkgemeinde

Mogersdorf
Deutsch Minihof - Wallendorf

    GEMEINDE-INFORMATION   			         Dezember 2012

Bürgermeister Josef Korpitsch und der neue Gemeinderat: 
Emil Sommer, Edwin Lex, Joachim Fasching, Karl Trippold, Norbert Kloiber, Karl Siener, Martin Schrei, Erwin Mayer, Markus Kor-
pitsch, Jochen Illigasch, Thomas Kloiber, Josef Deutsch, Josef Lex, Martina Maurer, Josef Tonweber, BM Josef Korpitsch, Franz 
Windisch, Michaela Dolmanits, OAR Gerhard Granitz

Raimondo Motecuccoli, S. 15



Das Jahr 2012 brachte viele wichtige Entscheidungen mit sich. In 
unserer Marktgemeinde wurden die Weichen für die nächsten fünf 
Jahre gestellt. Die von Ihnen gewählten Gemeindevertreterinnen 
und Gemeindevertreter erhielten von Ihnen den Auftrag sich wei-
tere fünf Jahre für die Anliegen unserer Bürgerinnen und Bürger einzusetzen. Die Ge-
meindevertreter Ihres Ortsteiles und ich sind auch in den kommenden Jahren gerne Ihre 
Ansprechpartner für persönliche Anliegen, Vorschläge und Wünsche. Voller Engagement 
werden wir gemeinsam für unsere Gemeinde im Einsatz sein. 

Einige wichtige Vorhaben und Aufgaben für 2013 und die Folgejahre wurden schon ein-
geleitet bzw. werden in nächster Zeit diskutiert und begonnen:

> Erneuerung der desolaten Straßenbeleuchtung in Mogersdorf.

> Gleichzeitige Erneuerung der Wasserleitung - dort, wo für die Straßenbeleuchtung 
    aufgegraben wird.

> Adaptierung des Feuerwehrhauses in Mogersdorf.

> Weitere Maßnahmen zur Steigerung der Energieeffizienz der Gemeindegebäude (z.B. 
    Fenstertausch in der Schule).

> Sanierungs- und Instandhaltungsmaßnahmen an den Güterwegen.

> Vorbereitung für das Jubiläumsjahr 2014 - „350 Jahre seit der Türkenschlacht“.

Nicht nur im Gemeinderat wird das Miteinander groß geschrieben. Auch die Gemeinde-
bürgerinnen und Gemeindebürger aller Ortsteile sollten stets füreinander da sein, um 
somit das „WIR-Gefühl“ unserer Gemeinde weiter zu festigen. 

Abschließend möchte ich einen DANK an Sie, liebe Gemeindebürgerinnen und Gemein-
debürger, aussprechen. 

Ich bedanke mich für die Zusammenarbeit und für all Ihre Leistungen, die zum Wohle der 
Gemeinde erbracht werden. Gemeinsam können wir uns auf eine positive und schöne 
Zukunft in unserer Gemeinde freuen. 

Für das bevorstehende Fest der Geburt Jesu und den anstehenden Jahreswechsel 

möchte ich Ihnen allen Gottes Segen, viel Freude, Erfolg und Gesundheit wünschen. 

			   Euer Bürgermeister
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Sehr geschätzte GemeindebürgerInnen, 
liebe Jugend!
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Jahresrückblick 2012
Trotz der im Vorjahresbericht befürchteten schlechten Aussichten für das Jahr 2012 können wir jetzt 

feststellen, dass das ablaufende Finanzjahr 2012 ein sehr Gutes für die Gemeinde war. Die Einnahmen 
haben sich gut entwickelt, die Ausgaben blieben im vorgesehenen Rahmen. Natürlich hat der Erlös aus 
dem BEGAS-Anteile Verkauf dazu beigetragen, dass einiges leichter umgesetzt werden konnte. Mit einem 
Nachtragsvoranschlag wurden die vom Gemeinderat einstimmig beschlossenen zusätzlichen Maßnahmen 
budgetiert.

Die Bilanz des Jahres ist wieder beachtlich. Die nachstehende Aufstellung zeigt die vielfältigen Aufgaben 
und Investitionen: 

 FEUERWEHREN 
 Deutsch Minihof Umbau/Sanierung FW-Haus, Rest  € 1.677,02 

  Uniformen, Geräte  € 2.481,60 
Mogersdorf-Dorf   Computer   € 832,-- 
  Uniformen, Geräte   € 8.263,90 

  Überprüfung ATS-Geräte/Seilwinde  € 1.038,16 
 Mogersdorf-Berg Uniformen, Ausrüstung  € 2.178,70 
 Wallendorf Uniformen, Ausrüstung  € 9.521,53 
 
 VOLKSSCHULE Kopierer, Putzwagen  € 1.080,48 

 Türeinbau  € 2.550,-- 
  LED-Lampen  €  491,-- 
 
 KINDERGARTEN Wickelplatz € 733,32 
  Waschbecken berührungsfrei € 1.002,85 
 
 SPIELPLÄTZE Erweiterung/Sanierung in Mogersdorf € 10.562,25 
  jährliche Prüfung € 443,75 
 
 FÖRDERUNGEN Vereine € 13.250,-- 
  Taxigutscheine 60 +   € ca. 2.200,-- 

 Taxigutscheine Jugend € ca. 500,-- 
  Discobus  € 2.174,23 
   Zuschüsse Semesterkarten Studenten € ca. 1.500,-- 
  Zuschüsse Solaranlagen € 1.000,-- 
  Zuschüsse Hausbau u. Wohnungen € 1.500,-- 
 
 GEMEINDESTRASSEN Radweg an der L 116, Asphaltierung €  53.127,22 
   Radwegbrücke über den Saubach € 19.599,30 

  Schneeketten € 4.558,39 
 Parkstreifen Schulgasse Wallendorf € 2.793,-- 

  Gehsteig beim Friedhof und sonstige  
  Wegeinstandhaltung € 25.188,-- 
  Bagger, Gräben putzen, Mäharbeiten € 12.030,-- 

 Beschilderung € 2.099,73 
 Winterdienst: 

 Streusplitt € 2.852,-- 
  Anmietung – Traktor u. Fahrer u. div. € 1.856,-- 

 Streusplitt Kehrung € 2.665,30 
 
 ÖFFENTLICHE GEWÄSSER Gräben/Durchlässe putzen € 1.346,40 
 
 TOURISMUS Regionalverband Jennersdorf € 1.507,39 
  Naturpark Raab € 6.120,-- 

  Elektrofahrräder und Station € 10.084,85 
 

 SÜDBURGENLAND PLUS Mitgliedsbeitrag € 1.743,-- 
 

 LICHTREGION JENNERSDORF Mitgliedsbeitrag € 2.296,-- 
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(Beträge mit der Angabe „ca.“ beinhalten die tatsächlichen Ausgaben 1-11/2012 und eine Schätzung für 12/2012 und noch fehlende Rechnungen.)

Jahresrückblick 2012
 EKKO Energiekonzept (vorl. Jahresbeitrag) € 719,66 

 
 ABFALL, MÜLL Sperrmüll (ohne Personalkosten)  € ca. 5.500,-- 
 
 STRAßENBELEUCHTUNG Mogersdorf, Planung/Ausschreibung € 7.200,--

 Instandhaltung € 3.684,-- 
 
 AUFBAHRUNGSHALLE Deckenisolierung € 1.907,47

 LED-Lampen und div. Sanierungen € 2.248,-- 
 
 FRIEDHOF  Abfallentsorgung  € 1.478,-- 
    Baggerarbeit  € 1.917,-- 
 
   BAUHOF Geräte, Einrichtung nach Brand € 4.742,-- 
  Fahrzeuge Pritschenwagen Leasing € 4.302,18 
  Fahrzeuge Kommunalgerät Leasing € 10.970,61 
 
 
 GRUNDSTÜCKE Grundkauf € 1.136,50 

 Nachvermessungen € 780,-- 
 
 WASSER  Wasserbauten - Hydranten  € 2.680,78 
    Wasseruhrentausch in Mogerdsorf € 8.412,32

   Wasserbezug Mogersdorf v. Verband € 10.251,90 
 
 WASSERVERBAND   „Unteres Raabtal“ - Beiträge     € 31.706,52 

Anteil Deutsch Minihof  5.152,--   
- „ -     Wallendorf   7.939,52 
- „ -     Wall. Bodenried      966,--   
- „ -     Wall. Langberg     644,-- 
- „ -     Mogersdorf  17.005,-- 

 
 KANAL  Instandhaltung, Reparaturen  € 2.655,37 
 
 WOHNGEBÄUDE  Wohnung Wallendorf 10/3, Fenster € 1.123,-- 

    Wohnung Kindergarten , Kamin, etc. €  3.232,-- 
    Wohnung Schule, Bad, etc.  € 11.988,-- 
    Wohnungen Schule, Deckenisolierung € 6.059,72 
    Wohnungen GHZ  € 3.764,-- 
 

 BAUPLÄTZE             Aufschließung (BEWAG)  €     9.950,40 
               Straßenbeleuchtung, Erdkabel              €     7.391,44 
                            Gemeindestraße Unterbau  €   52.334,45 
               Gemeindestraße Asphaltierung und 
               Bankett     €    ca.   49.000,-- 

 
 PHOTOVOLTAIKANLAGE            Gemeindehaus    €   19.378,88 

 
Erwähnen möchten wir aber auch wieder die vielen FIXAUSGABEN, die die Gemeinde jährlich 
zu leisten hat: 

 Volksschule ca. €        83.000,00 
 Kindergarten ca. €      119.000,00 
 Schulbeiträge 
 Hauptschule Jennersdorf    € 59.822,40 
 Hauptschule Rudersdorf   € 6.826,86 
 Sonderschule    € 17.222,40 
 Musikschulen  €  6.734,50 
 Berufsschulen  €  2.558,60 
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Im Namen aller Gemeindebediensteten danke ich für das Vertrauen, 
das Sie uns entgegengebracht haben und ich wünsche Ihnen 

 frohe Weihnachten und ein glückliches Jahr 2013.

Ihr Oberamtsrat Gerhard Granitz

Wer sich noch genauer informieren möchte, kann ins Gemeindeamt kommen und erhält dort selbstver-
ständlich noch genauere Informationen. Im Übrigen möchten wir wieder besonders darauf hinweisen, 
dass jedes wahlberechtigte Gemeindemitglied die Möglichkeit hat, in den Voranschlag und Rechnungs-
abschluss Einblick zu nehmen.

Sorgen machen uns die Entwicklungen im Land und im Bund. Es wird zwar immer von Sparmaßnahmen, 
von Reformen und notwendigen Änderungen und Verbesserungen gesprochen, passieren tut aber nicht 
viel.
Vor allem spüren wir, dass vieles auf die Gemeinden abgewälzt werden soll. Die wieder stark angestiegenen 
Sozialbeiträge sind ein deutliches Beispiel dafür. Auf die Auszahlung von Förderungen müssen wir lange 
warten – was natürlich zusätzliche Kosten für die Gemeinde verursacht. Manche Leistungen des Landes – 
z.B. Wasserbau, Güterwege werden reduziert. Die notwendigen Maßnahmen sollen die Gemeinden selber 
erledigen – mehr Geld dafür gibt es aber nicht.
Bei den Beiträgen zur Wohnbauförderung (je 0,5 % vom Arbeitslohn zahlen die Dienstgeber und die Arbeit-
nehmer in diesen Topf) wurde die Zweckbindung aufgehoben. Die Länder haben dadurch die Möglichkeit 
mit diesen Mitteln auch andere Bereiche zu finanzieren. Dies führt aber dazu, dass sich die Wohnbauförde-
rung für die Häuslbauer verschlechtert und auch die Finanzierung von Wohnungen kostenintensiver wird 
und die Mieten steigen.

Der Ausblick auf das Finanzjahr 2013 muss daher wieder sehr vorsichtig gemacht werden. Die Ertragsan-
teile entwickeln sich zwar wieder positiv.  Die höhere Einwohnerzahl kommt uns zu Gute, aber wie sich 
die Wirtschaft und somit das Steueraufkommen tatsächlich entwickeln wird, kann niemand mit Sicherheit 
voraussagen. Die Budgetplanung für das kommende Jahr muss dem Rechnung tragen und wurde daher 
wieder sehr vorsichtig durchgeführt. Die Erneuerung der Straßenbeleuchtung ist eingeleitet, weil die alten 
Lampen desolat und gefährlich sind. Die Finanzmittel müssen daher zur Verfügung gestellt werden. Ande-
re Vorhaben müssen gut überlegt und geplant werden – was notwendig ist,  muss in Angriff genommen 
werden. Der Gemeinderat und alle Beteiligten sind gefordert, die Prioritäten richtig zu erkennen.

  Behindertenfürsorge  € 46.251,61 
 Pflegegeld                            auf Grund der geänderten Abrechnungsmodalität 

                                             ist noch keine Angabe für 2012 möglich 
 Jugendwohlfahrt  € 24.717,12 
 Sanitätsbeitrag ans Land  € 4.751,79 
 Beitrag zum Sanitätskreis  € 6.031,40 
 Tierkörperverwertung  € 2.306,44 
 Rotes Kreuz  € 8.713,32 
 Krankenanstalten  € 24.785,28 
 Beitrag zum Abwasserverband  € 51.800,00 
 Landesumlage  €  18.262,00 
 Sozialhilfe  €  47.147,41 

 
. 
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Franz ist in Pension

Seit Ende des Sommers ist unser langjähriger 
Mitarbeiter Franz Andrejek in Pension. Franz be-

gann 1986 in der Gemeinde zu arbeiten und hat 
so ziemlich alles was an Arbeit außerhalb des 
Gemeindeamtes angefallen ist „mitgemacht“:

Mähen in allen Ortsteilen: Es gibt sicher keinen 
Platz, keinen Wegrand, Graben oder Durchlass 
den Franz nicht kennt. Mit dem großen Schle-
gelmäher war er ein Spezialist.

Winterdienst: Es gab Zeiten in denen Franz Tag 
und Nacht mit dem Schneepflug unterwegs 
war.

 „Blut nehmen“: - Da musste er sich mit vielen 
Rindviechern herumschlagen.

Graben im Friedhof :  Franz kennt die Lage fast 
aller Gräber. Er hat in den letzten 25 Jahren fast 
jede/n Gemeindebürger/in auf seinem/ihrem 
letzten Weg begleitet. 

Botendienste, Erhebungen, etc.: Franz kam in 
jedes Haus in der Gemeinde und er hat sicher 
auch so manche „Überraschung“ erlebt.

Vieles wäre da noch aufzuzählen. Franz machte 
seine Arbeit gerne, er war gewissenhaft und zu-
verlässig.

Bei gesellschaftlichen Anlässen und bei Festen 
war Franz immer gerne dabei. Ein gutes Ver-
hältnis zu den Gemeindebürger/innen war ihm 
genauso wichtig wie das kollegiale und freund-
schaftliche Verhältnis zu seinen Arbeitskolle-
gen.

Bei einer gemütlichen kleinen Feier wurde der 
Abschied aus dem Gemeindedienst „gefeiert“. 

Lieber Franz, herzlichen Dank und alles Gute!

Geschätzte 
Bürgerinnen und 
Bürger!

Bezugnehmend auf die 
stattgefundene Mitglie-
derversammlung des 
örtlichen Tourismus-
verbandes Mogersdorf 
am Montag, 19.11.2012 
darf ich Sie, als neuer 
Obmann des Touris-
musverbandes, begrü-
ßen. 
Für mich ist es eine eh-
renvolle und verant-
wor tungsbewusste 
Aufgabe, zukünftig den 
örtlichen Tourismusver-
band zu leiten. Es ist mir 
als Obmann ein Anlie-
gen, mit meinem Team 
und den Gewerbetrei-
benden in unserer Ge-
meinde den Tourismus 
anzukurbeln. 
Ich und mein Team 
haben uns zum Ziel 

Tourismusverband

gesetzt, unsere Gewer-
betreibenden zu inte-
grieren. Wir können nur 
gemeinsam erfolgreich 
für die Gemeinde Mo-
gersdorf arbeiten. Mit-
einander, mit Mut und 
persönlichem Einsatz, 
können wir etwas be-
werkstelligen! 
Ich möchte auch alle 
Bürgerinnen und Bür-
ger zur Mitarbeit einla-
den. 
In diesem Sinne erwar-
te ich gerne Vorschläge 
betreffend Verbesse-
rungen bzw. Verände-
rungen.
Ich freue mich auf die 
Herausforderung und 
auf eine gute Zusam-
menarbeit.

Ich möchte auch die Ge-
legenheit nutzen, um 
allen ein frohes und be-
sinnliches Weihnachts-
fest zu wünschen, sowie 
alles Gute und Gesund-
heit für das neue Jahr 
2013.

Josef Lex
Obmann Örtlicher 

Tourismusverband -
Mogersdorf

8282 Mogersdorf 24
0664 / 383 95 60



NATURPARKGEMEINDE MOGERSDORF 7Dezember 2012

Gemeinderat:	 SPÖ	 390 (432) Stimmen	 41,76 % (54,48)		  8 (11) Mandate
			   ÖVP	 501 (303) Stimmen	 53,64 % (38,21)		  11 (8) Mandate
			   LBL	 43 (31) Stimmen	 4,6 % (3,91)			   kein Mandat

Bürgermeisterwahl:	Franz Windisch		  366 (350) Stimmen		  37,9 % (42,79)
			   Josef Korpitsch		  575 (411) Stimmen		  59,6 % (50,24)
			   Josef Lex			   24 Stimmen			   2,5 %

(In Klammer das Ergebnis 2007)

Gewählte Gemeinderäte:

ÖVP

Josef Korpitsch, Mogersdorf 72		  Bürgermeister, Obmann des Sanitätskreisausschusses
						      Obmann der Güterwegbaugemeinschaft

Josef Tonweber, Wallendorf 128		  Gemeindevorstand, Ortsvorsteher in Wallendorf
Thomas Kloiber, Deutsch Minihof 18	 Gemeindevorstand, Ortsvorsteher in Deutsch Minihof
						      Delegierter in den örtlichen Tourismusverband
Josef Lex, Mogersdorf 24			   Mitglied im Prüfungsausschuss
						      Delegierter in den örtlichen Tourismusverband (Ob-		
						      mann)
Martin Schrei, Wallendorf 168		  Ersatzmitglied Sanitätskreis-Ausschuss
Erwin Mayer, Mogersdorf 181		  Mitglied im Sanitätskreis-Ausschuss
Josef Deutsch, Deutsch Minihof 30	 Mitglied im Prüfungsausschuss
Karl Siener, Mogersdorf 30			  Umweltgemeinderat
						      Obmannstellvertreter der Güterwegbaugemeinschaft
Martina Maurer, Wallendorf 166		  Ersatzmitglied Sanitätskreis-Ausschuss
Michaela Dolmanits, Mogersdorf 248	
Markus Korpitsch, Mogersdorf 280	 Jugendgemeinderat 

SPÖ

Franz Windisch, Mogersdorf 65		  Vizebürgermeister
Wolfgang Deutsch, Wallendorf 131	
Joachim Fasching, Deutsch Minihof 19	
Jochen Illigasch, Wallendorf 163		  Gemeindevorstand
						      Ersatzmitglied Sanitätskreis-Ausschuss
Norbert Kloiber, Mogersdorf 202		  Delegierter in den örtlichen Tourismusverband
Edwin Lex, Wallendorf 115
Karl Trippold, Mogersdorf 43		  Mitglied im Sanitätskreis-Ausschuss
Emil Sommer, Mogersdorf 267		  Obmann des Prüfungsausschusses

Zum Gemeindekassier wurde OAR Gerhard Granitz bestellt.

Die Bürgermeister- u. Gemeinderatswahl fand am 7. Oktober 2012 statt. Die konstituierende Sit-
zung am 19.11.2012. 
Nachzulesen sind alle Protokolle der Gemeinderatssitzungen auf www.mogersdorf.at.

Ergebnis der Gemeinderats- und Bürgermeisterwahl 2012
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An 365 Tagen im Jahr 
sind wir Gemeindebe-
diensteten da, wo die Be-
völkerung uns braucht.

Es gibt eine österreich-
weite Kampagne der 
Gewerkschaft der Ge-
meindebediensteten, 
die diese Leistung trans-
parent und bewusst ma-
chen möchte. 

24 Stunden pro Tag, 365 
Tage im Jahr sorgen die 
Gemeindebediensteten 
in 2.357 Städten und 
Gemeinden dafür, dass 
die Menschen in die-
sem Land ihr Leben le-
ben können, ohne sich  
Gedanken darüber zu 
machen, ob sauberes 
Wasser aus der Leitung 
kommt, ihr Müll abtrans-
portiert wird, die Stra-
ßen und Wege im Winter 
geräumt sind oder nach 
Unwettern wieder pas-
sierbar sind oder ob sie 
im Notfall in einem Spi-
tal behandelt werden. In 
vielen Ländern der Welt 
ist das nicht so selbstver-
ständlich wie in Öster-
reich.

Statt Respekt und An-
erkennung bekommen 
Gemeindebedienstete 
jedoch immer wieder 
Vorurteile zu hören und 
haben nicht selten mit 
„blöden Sprüchen“ zu 
kämpfen.

Wir möchten auf die 
Leistungen der Be-

schäftigten im Gemein-
dedienst aufmerksam 
machen und zeigen wel-
chen wertvollen Beitrag 
sie für die Gesellschaft 
leisten.

> die Gesundheitsver-
sorgung in Österreich ist 
nicht zuletzt dank des 
Einsatzes tausender Ge-
meindebediensteter auf 
einem hohen Niveau;

> die Wasserversorgung, 
das Kanalnetz und die 
Müllentsorgung können 
leistbar und auf hohem 
Standard nur von den öf-
fentlichen Institutionen 
bereitgestellt werden;

> Öffentliche Verkehrs-
wege laufend instand 
halten, Winterdienst, 
Mäharbeiten an den 
Straßenrändern, Pflege 
der Grünflächen, Pfle-
ge der Spielplätze und 
vieles mehr ist ohne die 
Gemeindebediensteten 
nicht vorstellbar;

> Kinderbetreuung im 
Kindergarten oder in der 
Schule, die Reinigung 
und Erhaltung dieser 
Einrichtungen;

> Hochzeiten, Begräb-
nisse, Mithilfe bei Ver-

anstaltungen - auch 
am Wochenende - Er-
ledigungen für Pend-
ler - auch außerhalb der 
Dienstzeiten - sind für 
die Gemeindebedienste-
ten kein Problem.



Im Kindergarten

Jedes Jahr um den 11.11. 
laden die Kindergarten-
kinder Eltern, Geschwi-
ster, Verwandte und 
Bekannte zum traditio-
nellen Laternenfest. 

Mit Tanz, Gedichten und 
Liedern wird an den hei-
ligen Martin, unseren 
Landespatron, erinnert 
und gefeiert. 
Groß ist die Aufregung 
für die Kleinsten, groß 
die Freude bei den El-
tern und auch bei den 

Am 23.10.2012 waren 
die Kinder vom Kinder-
garten Wallendorf in der 
Bäckerei Manuel und 
Alexandra Grandits zum 
“Striezelbacken” einge-
laden.

Nach getaner Arbeit wur-
den die Kinder mit einer 
Jause und Getränken 
von der Familie Grandits 
gestärkt.

Die Kinder hatten sehr 
viel Spaß beim Backen 

und freuten sich darauf, 
ihren selbstgebackenen 
Striezel mit nach Hause 
nehmen zu dürfen.

Die Kindergartenkinder 
und ihre Kindergarten-
pädagoginnen Ange-
lika Kloiber und Birgit 
Wallesz bedanken sich 
recht herzlich für das tol-
le Backerlebnis und die 
freundliche Bewirtung 
bei Familie Grandits in 
Deutsch Minihof.

Kindergärtnerinnen, die 
sich jedes Jahr bemühen 
die Aufführung einzu-
studieren.

Für das leibliche Wohl 
mit Glühwein, Kinder-
punsch, Brötchen und 
Mehlspeisen war ausrei-
chend gesorgt.

Spendenerlös: € 346, 02

Einnahmen beim Kinder-
gartenfest im Sommer: 
€ 2.552,79  
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Frohe Weihnachten und ein gutes Neues Jahr 2013 
wünschen Georg und Jochen Fasching! 
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Kulturhistorisches Symposion 2012
Der Schlösslverein hat 

die Gemeinde Mo-
gersdorf beim diesjäh-
rigen kulturhistorischen 
Symposion wieder her-
vorragend präsentiert. 
Bei der Abschlussbe-
sprechung waren sich 
die Delegationsleiter 
der Teilnehmerländer 
einig und sprachen für 
die gute Organisation, 
für die gute Verpflegung 
und vor allem für das tol-
le Programm ein großes 
Lob aus.

In der ersten Juliwoche 
wurde das Symposion 
zum Thema „Entwick-
lungen und Aufgaben 
von Gedächtnisorten in 
der Erinnerungskultur 
im pannonischen Raum 
v. 19. bis zum 20. Jahr-
hundert“ im Pfarrheim 
durchgeführt.  Diesmal 
waren aufgrund der 
Sparmaßnahmen weni-
ger Teilnehmer/innen 
von den Partnerländern 
anwesend. Die zahl-

reichen Vorträge und die 
jeweils anschließende 
Diskussion konnten, 
trotz der großen Hitze, in 
angenehmer Atmosphä-
re durchgeführt werden.
Das Rahmenprogramm 
begeisterte die Teil-
nehmer besonders. Der 
Empfang – finanziert 
durch das Land – bot ein 
kulinarisch ausgezeich-
netes Menü im Kreuzsta-
delrestaurant – ein Lob 
der guten Küche! Nach 
der Exkursion zum Frei-
lichtensemble Gerers-
dorf und nach Bildein 
zum Dorf an der Grenze, 
wo das Geschichtenhaus 
besichtigt und in der 
örtlichen Vinothek guter 
Wein verkostet wurde, 
trafen sich die Teilneh-
mer/innen auf Einladung 
der Gemeinde zum Grill- 
und Gesellschaftsabend 
auf dem Schlösslberg. 
Der Höhepunkt für die 
Teilnehmer/innen und 
auch für manch Interes-
sierten aus der Gemein-

de und Umgebung war 
sicher das Konzert der 
„Austrian Brass Band“. 
Das Blasorchester der 
Kunstuniversität Graz 
bot auf der Terrasse des 
Kreuzstadelrestaurantes 
Musik vom Feinsten. 
Die Europameister im 
Bewerb zeigten ihr ex-
zellentes Können und 
sorgten für Begeisterung 
beim Publikum. 
Das diesjährige Sympo-
sion zählt sicher zu den 
Highlights der „Mogers-
dorfer Symposien“ der 
letzten Jahre. 

Bei der Abschlussbespre-
chung wurde auch über 
die Zukunft des Sympo-
sions diskutiert. In den 
Nachbarländern Ungarn, 
Kroatien und Slowenien 
gibt es teilweise Verän-
derungen in den Träger-
institutionen und große 
Probleme bei der Bereit-
stellung der finanziellen 
Mittel. Es haben alle De-
legationen deponiert, 

dass sie unbedingt den 
Fortbestand des Sympo-
sions sicherstellen wol-
len. Die Entscheidungen 
ob finanzielle Mittel zur 
Verfügung gestellt wer-
den können, werden von 
der Politik und vom Dik-
tat der maroden Staats-
budgets beeinflusst. Die 
Delegationen aus der 
Steiermark und dem Bur-
genland haben zugesagt, 
sich bei ihren politischen 
Vertretern einzusetzen, 
dass auf politischer Ebe-
ne bilaterale Gespräche 
für den Fortbestand des 
Symposions Mogersdorf 
geführt werden.

Das Symposion im Jahr 
2013 ist gesichert. Die 
Stadt Koprivnica in Kro-
atien zeigt Interesse und 
hat auch die finanziellen 
Mittel zur Verfügung ge-
stellt.

Austrian Brass Band unter der Leitung v. Prof. Uwe KöllerEmpfang der SymposionteilnehmerInnen  im Pfarrhof
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Die Gemeinden des 
Bezirkes Jenners-

dorf haben sich der 
Organisation „e-bike 
Paradies Südburgen-
land“ angeschlos-
sen. Im Rahmen der 
„Lichtregion“-Initia-
tive wurden in fast 
allen Gemeinden 
Elektrofahrrad-Lade-
stationen installiert 

und Elektrofahrräder 
angekauft. 
In Mogersdorf wurde 
die Station vor dem 
Altstoffsammelzen-
trum aufgestellt. 
Der Verleih der Fahrrä-
der wird im Gasthaus 
„Zum Türkenwirt“, 
Mogersdorf 23, Telefon 
03325/8245 durchge-
führt.

Verleihzeiten: Diens-
tag bis Sonntag, jeweils 
von 8.00 bis 22.00 Uhr, 
Montag auf telefo-
nische Anfrage oder 
zwischen 8.00 bis 15.30 
Uhr im Gemeindeamt, 
Telefon 03325/8200.
Im Frühjahr 2013 wird 
es dazu eine Kennen-
lernaktion für die Ge-
meindebürger geben. 
2 zum Preis von 1 soll 
ihnen das Radeln mit 
Genuss im e-bike-Pa-
radies Südburgenland 
schmackhaft machen. 
Genauere Informati-
onen wird es vor dem 
Start der Aktion geben.
Erfreulich ist auch, dass 
die Radwegbrücke über 
den Saubach nun doch 
heuer noch hergestellt 

werden konnte. Die 
Gemeinde hat die Ko-
sten für den Landes-
anteil vorfinanziert. 
Bedenklich stimmt, 
dass die Gemeinden 
um die Brücke kämp-
fen mussten. Sie war 
zwar ursprünglich im 
Straßenausbauprojekt 
vorgesehen, wurde 
dann aber nicht ge-
baut, weil plötzlich 
kein Geld zur Verfü-
gung war. Was denken 
sich da die Landespo-
litiker? Hätte diese ge-
fährliche Engstelle an 
der Landesstraße so 
bleiben sollen – viel-
leicht bis zum ersten 
katastrophalen Un-
fall?!

Radwegbrücke über den Saubach im Oktober 2012



Im Juni feierte ganz Deutsch 
Minihof mit seinen Feuer-

wehrleuten.  Das neu reno-
vierte Feuerwehrhaus wurde 
mit einem Zweitagefest der 
Öffentlichkeit präsentiert 
und offiziell in die Obhut der 
Feuerwehr übergeben.
Am Samstag gab es ein Grill-
fest mit Tanzmusik. Die Feu-
erwehr und viele Helfer küm-
merten sich um das leibliche 
Wohl der Gäste. Es gab Ge-
grilltes, köstliche selbst ge-
backene Mehlspeisen, eine 
Weinkost und eine Bar für die 
Jugend und Junggebliebe-
nen. Obwohl bis spät in die 
Nacht gefeiert wurde, waren 
die Feuerwehrmitglieder und 
Helfer am nächsten Morgen 
wieder pünktlich auf ihrem 
Platz. Unter dem großen Lin-
denbaum, beim Bildstock 
wurden die Feuerwehren 
und Ehrengäste empfangen. 
Ein langer Festzug bildete 
sich,  und in Begleitung der 
Musikkapelle wurde zum 
Feuerwehrhaus marschiert. 
Nach dem Festgottesdienst 
und den Ansprachen der 
Ehrengäste übergab Bürger-
meister Josef Korpitsch den 
Schlüssel für das Feuerwehr-
haus an den Kommandanten, 
mit dem Auftrag, gut auf das 
Haus zu schauen und dafür 
zu sorgen, dass sich nicht nur 
die Feuerwehr, sondern auch 
die gesamte Ortsbevölkerung 
darin wohlfühlen kann.
Einnahmen der Feuerwehr 
beim Fest: € 14.641,04
Ausgaben der Feuerwehr 
beim Fest: € 7.986,61
Der Reingewinn wird für den 
Ankauf von Ausrüstung bzw. 
als Rücklage für den in eini-
gen Jahren notwendigen An-
kauf eines neuen Fahrzeuges 
verwendet.
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Segnung des Feuerwehrhauses in Deutsch Minihof
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Liebe MogersdorferInnen,
Liebe Jugend!

In wenigen Wochen ist Weihnach-
ten, die Tage werden wieder früh 
dunkel und es dauert nicht mehr 
lange und schon erwartet uns das 
Jahr 2013 mit vielen neuen He-
rausforderungen.
Weihnachten sollte eine stille und 
ruhige Zeit sein, ohne Stress und 
den vielen Gedanken, was soll ich heuer wieder 
schenken. Lassen wir uns nicht von den vielen Wer-
bungen in den Medien treiben, nehmen wir uns Zeit 
für unsere Familien und genießen wir das Leben in 
unserer schönen Gemeinde. Suchen wir das, was 
uns verbindet und vermeiden wir das Trennende.
Ich möchte mich auf diesem Wege für die gute Zu-
sammenarbeit mit der Gemeinde und vor allem bei 
den Vereinen bedanken, die es in der heutigen Zeit, 
wo das Gemeinsame immer mehr in den Hinter-
grund gerät, durch ihr Engagement schaffen, Leute 
für ein gemeinsames Interesse zu begeistern.
In diesem Sinne wünsche ich ein besinnliches Weih-
nachtsfest und ein glückliches und erfolgreiches 
Jahr 2013.				  
					        Franz Windisch 

Vizebürgermeister

Landwirtschaftskammer-Wahl

Die Wahl zur Vollversammlung der Burgenlän-
dischen Landwirtschaftskammer findet am 10. 
März 2013 statt.
Die Wahl wurde bereits ausgeschrieben. Die 
Kundmachung über Wahlrecht und Wählbarkeit 
hängt in den Gemeindeschaukästen.

Volksbegehren gegen Korruption

Nachdem der Untersuchungsausschuss des 
Parlaments ein eher unrühmliches Ende ge-
nommen hat, soll ein Volksbegehren die Politik 
wachrütteln.
Unterstützungserklärungen für die Einleitung 
dieses Volksbegehrens liegen im Gemeindeamt 
auf.
Informationen und Forderungen finden sie zu-
sammengefasst im Internet auf www.volksbe-
gehren-gegen-korruption.at.

Allgemeinde Naturschutzverordnung, Pflege 
der Bachbegleit- und Ufervegetation

Rigorose Schlägerungen der Bachbegleit- und 
Ufervegetation sind verboten. Die Instandhal-
tungsmaßnahmen sind nur in der Zeit vom 1.10. 
bis 1.3. erlaubt. Eine Richtlinie über die Art und 
Weise wie die Instandhaltungsmaßnahmen 
durchgeführt werden dürfen, liegt im Gemein-
deamt auf bzw. kann auf der Gemeindehome-
page www.mogersdorf.at nachgelesen werden.

Sparen Sie Energiekosten

Im freien Strom- und Gasmarkt hat jeder die 
Möglichkeit seinen Anbieter frei zu wählen. Bis 
zu € 280  kann ein durchschnittlicher Haushalt in 
Österreich derzeit durch den Wechsel zu einem 
günstigeren Anbieter sparen. Der Wechsel des 
Lieferanten ist ganz einfach möglich – unabhän-
gig vom Netzbetreiber, d.h. egal wem die Strom- 
oder Gasleitung gehört. Der Energielieferant 
kann trotzdem frei gewählt werden. 
Infos unter www.e-control.at. 
Haushalte mit geringem Einkommen werden 
durch das neue Ökostromgesetz entlastet. Für 
die Befreiung von der Ökostromförderung – die 
bei jeder Stromrechnung verrechnet wird – gel-
ten die gleichen Bedingungen wie bei der Rund-
funkgebühr.

Info-Splitter

Die Spieler und Funktionäre 
des UFC Mogersdorf dürfen sich 

für die Unterstützung im 
ablaufenden Jahr auf das 

Herzlichste bedanken. 

Wir wünschen allen ein 
gesegnetes Weihnachtsfest und 

alles Gute im neuen Jahr.
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Dass sich die Ge-
meinde Mogers-

dorf als Wohngemein-
de etabliert hat, ist 
bekannt. Viele Zuzüge, 
wenig leer stehende 
Häuser und vor allem 
viele Wohnungen sind 
Beweise dafür.

Mit der Übergabe der 
Wohnhausanlage in 
Wallendorf am 21.11. 
wurde wieder ein Bei-
trag zu diesem erfolg-
reichen Weg getätigt.

In idyllisch ruhiger 
Lage wurde ein Wohn-
haus mit 6 Wohnungen 
mit einer Größe von 
75, 86, 94 und 106 m² 
errichtet. Das Bauvolu-
men betrug insgesamt 
€ 910.000,--. Im No-
vember des Vorjahres 
wurde mit dem Bau 
begonnen, alle Woh-
nungen sind bereits 
vergeben und wurden 
von den Mietern schon 
teilweise bezogen. Die 
Beheizung erfolgt über 
die BIO-Fernwärmege-
nossenschaft Wallen-

dorf/Deutsch Minihof. 
Finanzierungsbeiträge 
von € 18.190,-- bis 
€ 25.994,-- bei  einer 
Monatsbelastung von 
€ 354,-- bis € 495,--.

Die Planung für ein 
weiteres Wohnhaus 
auf dem Grundstück 
der OSG wird in den 
nächsten Monaten 
eingeleitet.

Beim Bauvorhaben in 
Mogersdorf, wo derzeit 
8 neue Wohnungen er-
richtet werden, wurde 
von der OSG am 27.11. 
zu einer Gleichenfeier 
mit den bauausführen-
den Firmen und Ge-
meindevertretern ein-
geladen.  Der Rohbau 
des Gebäudes wurde 
bereits im Herbst fer-
tiggestellt. Derzeit 
wird an der Heizungs-, 
Sanitär-  und Elektro-
installation gearbeitet. 
Die Fertigstellung ist 
für das Frühjahr 2013 
vorgesehen.

Wohnen in unserer Gemeinde

Von den 8 Wohnungen 
sind bereits 6 verge-
ben. 
Informationen für In-
teressenten der noch 
freien Wohnungen: 

Wir wünschen 
ein gesegnetes 
Weihnachtsfest 

und einen  
guten Rutsch 
ins neue Jahr!
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OSG
Tel.: 03352 / 404 
Gemeindeamt 
Tel.:  03325 / 8200

100 % reines KÜRBISKERNÖL 
 

von Ihren Direktvermarktern 
 

Rosa, Sandra & Thomas KLOIBER 
 

8382 Deutsch-Minihof 18 

Tel. 03325/20253 oder 8440 
 

Wir wünschen allen unseren Kunden 
ein gesegnetes Weihnachtsfest

und ein erfolgreiches neues Jahr!

Der Rohbau wurde v. März  bis Dezember 2012  aufgestellt.

Mieter Thomas Levi und Mieterin Isabella Kniesel, OV Josef Tonwe-
ber, Mieterin Monika Chladek, OSG-Bauleiter Ing. Andreas Fleck



Geschätzte Gemeindebürgrinnen 
und Gemeindebürger!

Ich bin seit Oktober 2012 für den 
Umweltbereich in unserer Gemein-
de zuständig. Einerseits möchte ich 
Bekanntes erläutern, andererseits 
Änderungen bzw. Verbesserungen 
in manchen Bereichen vorschlagen.

Schon seit Jahren werden in unserer Gemeinde vorbild-
lich Müll und Altstoffe getrennt und gesammelt und 
das sollte auch weiterhin so gehandhabt werden.
Für die Aluminium- und Leichtmetallsammlung und 
für die Glasflaschenentsorgung gibt es die dafür vor-
gesehenen Sammelstellen in allen drei Ortsteilen.  Ich 
möchte darauf aufmerksam machen, dass die Gebinde 
vor dem Entsorgen auch gereinigt werden sollen, damit 
keine Geruchsbelästigung entsteht und kein Ungezie-
fer angelockt wird. Die Anrainer bei den Sammelstellen 
sollen nicht belästigt werden.
Große Glasscheiben, Blechtonnen oder sonstige Alu-
sachen sollen zur Altstoffsammelstelle in Mogersdorf 
gebracht werden, wo eine entsprechende Entsorgung 
stattfindet. Fehlwürfe und unsachgemäße Entsorgung 
verursachen zusätzliche Kosten.

Umweltgemeinderat 
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Der Reichsgraf und Fürst der spanischen Kro-
ne, stammte aus einer alten Adelsfamilie im 

Herzogtum Modena und war der größte kaiser-
liche Feldherr zwischen dem Dreißigjährigen 
Krieg und der Zeit von Prinz Eugen. Er war, bei 
aller persönlichen Tapferkeit, kein tollkühner 
Haudegen, sondern so vernünftig und bedacht-
sam, dass er deshalb sogar Spott erntete. Aber 
gerade seine abwägende Strategie rettete Wien 
im Türkensturm von 1664: Montecuccoli be-
siegte die Türken in der Schlacht am 1.8. im Ra-
abbogen bei Mogersdorf.
Er war aber nicht nur Feldherr, sondern er war all-
seits gebildet und ein anerkannter Schriftsteller, 
der seine bis ins 19. Jahrhundert gültigen Theo-
rien durch praktische Erfahrungen ergänzte. Er 
war Diplomat und ein vollendeter Kavalier. Köni-
gin Christina von Schweden, die Tochter Gustav 
Adolfs, schätzte ihn als Ratgeber und Freund.
Raimund Montecuccoli hatte einige Vorfahren, 
die für die österreichische Geschichte von histo-

rischer Bedeutung sind. Er selbst ist schon als 
16jähriger Bursche mit dem kaiserlichen Heer 
nach Deutschland in den Krieg gezogen. Den 
Kriegsdienst lernte er „von der Pike auf“, sowie 
den Umgang mit dem „langen Spieß“. Dieser war  
im Dreißigjährigen Krieg die Hauptwaffe der In-
fanterie.
Raimund Montecuccoli war mit der Prinzessin 
Maria Josepha Dietrichstein verheiratet. Er hatte 
drei Töchter und einen Sohn.
Am 16.10.1680 schied Raimondo Montecuccoli 
in Linz aus dieser Welt. Auf seinen Wunsch hin 
wurde er in Wien, unter dem Altar der Jesuiten-
kirche am Hof, zur Seite seiner Frau, beigesetzt.

Im Jahr 2014 werden 350 Jahre seit der bedeu-
tenden Schlacht bei Mogersdorf ins Land gezo-
gen sein. Dieses Jubiläum wird auch die Markt-
gemeinde Mogersdorf zum Anlass nehmen um 
diesem historischen Ereignis würdig zu geden-
ken. 

Raimondo Motecuccoli (1609 - 1680)

Bei den Sammelinseln gibt es ab jetzt auch Behälter 
für die Altkleidersammlung. Die bisherige Haus-
sammlung wird eingestellt. Der Erlös aus der Altkleider-
sammlung kommt aber nach wie vor dem Roten Kreuz 
zu Gute.

Was mir auch immer wieder auffällt ist, dass viele Fahr-
zeuge Öl- oder Getriebeflüssigkeit verlieren. Das Öl 
wird durch den Regen in den Kanal oder dirket ins Erd-
reich geschwemmt und verursacht da und dort großen 
Schäden. Die Wartung der Fahrzeuge sollte daher nicht 
außer Acht gelassen werden und  spart auch Geld in 
der eigenen Brieftasche.

Im Frühjahr möchte ich die Bevölkerung wieder dazu 
aufrufen,  bei der alljährlichen Flurreinigung mitzu-
machen. Vielleicht binden wir auch die Schulkinder 
dieses Jahr mitein - Erwachsene und Eltern sollen den 
Kindern ein Vorbild sein, denn was „Hänschen nicht 
lernt, lernt Hans nimmermehr“.

Für unsere Umwelt wollen wir gemeinsam Verantwor-
tung tragen.

Ihr Karl Siener 



90 Jahre
Heinrich Korpitsch, Deutsch Minihof 3

Aloisia Paukowits, Mogersdorf 22
Hermine Lang, Mogersdorf 19
Maria Schrei, Mogersdorf 74

85 Jahre
Johann Lex, Mogersdorf 166

Christian Kloiber, Wallendorf 151
Anna Granitz, Deutsch Minihof 14

Emma Binder, Deutsch Minihof 6/1
Emil Deutsch, Mogersdorf 210

Margarethe Klettner, Mogersdorf 109
Maria Deutsch, Mogersdorf 79

Aloisia Schwarz, Mogersdorf 152
Helene Deutsch, Wallendorf 23
Heinrich Karner, Wallendorf 32

Maria Strini, Mogersdorf 5/3
Ida Klettner, Mogersdorf 114

Josef Kloiber, Wallendorf 4

80 Jahre
Josef Hafner, Deutsch Minihof 11

Hermine Schadl, Deutsch Minihof 64
Kurt Moser, Deutsch Minihof 48

Rosa Neuherz, Deutsch Minihof 8
Julius Tonweber, Mogersdorf 230/1

Willibald Kloiber, Wallendorf 137

Geburtstagsjubiläen

91 Jahre
Karoline Mayer, Mogersdorf 15
Angela Haberl, Mogersdorf 223

Josef Korpitsch, Mogersdorf 144/1
Johann Wailand, Wallendorf 71
Maria Neuherz, Wallendorf 87

92 Jahre
Friderika Karner, Wallendorf 5
Franz Kloiber, Mogersdorf 64

Gisela Lang, Wallendorf 53

93 Jahre
Paul Schrei, Mogersdorf 74

Anna Wailand, Wallendorf 70
Anna Maier, Mogersdorf 15

94 Jahre
Anna Wolf, Mogersdorf 40
Ida Deutsch, Wallendorf 91
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Geburten
Vinzent Alexander Neuper, 31.01.2012, Mogersdorf 116

Eltern: Bettina Aminger u. Walter Neuper

Sebastian Mario Windisch, 05.02.2012, Wallendorf 170/2
Eltern: Bettina Windisch u. Mario Andrejek

Paul David Gruber, 11.02.2012, Deutsch Minihof 80
Eltern: Silke u. Stefan Gruber

Wendelin Johann Karl, 03.03.2012, Mogersdorf 60
Eltern: Andrea Karl-Pußwald u. Mag. Matthias Karl

Melissa Koller, 16.08.2012, Mogersdorf 286
Eltern: Silke u. Ing. Herbert Koller

Celine Zupansky, 01.10.2012, Mogersdorf 148
Eltern: Yvonne Zupansky u. Josef Hödl

Phillip Eder, 02.10.2012, Mogersdorf 272
Eltern: Manuela Eder u. Mario Dolmanits

Hochzeiten:
Michael u. Jenny Maria Schrei

Wallendorf 27

Reinhard Kloiber u. Mag. Christina Gmeindl
Mogersdorf 12

Josef Yang-Binder u. Guang Yang
Mogersdorf 267/1/6

Andreas u. Katarzyna Lang
Mogersdorf 138

Rene u. Astrid Hamedl
Mogersdorf 2/1

Johannes u. Manuela Posch
Mogersdorf 248

Hochzeitsjubiläen:

Eiserne Hochzeit:
Paul u. Maria Schrei, Mogersdorf 74

Diamantene Hochzeit:
Josef u. Gertrude Kloiber, Wallendorf 4

Goldene Hochzeit:
Johann u. Gudrun Kren, Wallendorf 21
Anton u. Maria Kloiber, Wallendorf 101
Josef u. Erika Mayer, Mogersdorf 154

Robert u. Gertrud Strini, Mogersdorf 53
Wilhelm u. Maria Anna Paukovitsch, Mogersdorf 97

Franz u. Margarete Dax, Mogersdorf 82/1
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Friedenssteinlegung 2012

Für 3.11.2012 hat die 
Gemeinde die 18-

jährigen Jugendlichen 
wieder zu einer ge-
meinsamen Friedens-
steinlegung eingeladen. 
11 Jugendliche waren 
schriftlich eingeladen 
und es wurde gebeten, 
mit einem beigelegten 
Rückantwortschreiben 
mitzuteilen, ob daran 
teilgenommen wird. Nur 
ein Mädchen hat im Vor-
hinein mitgeteilt, dass es 
an der Steinlegung nicht 
teilnehmen kann.

Bürgermeister Josef Kor-
pitsch, die zwei Ortsvor-
steher Josef Tonweber 
und Thomas Kloiber und 
OAR Gerhard Granitz 

waren überrascht als nur 
ein Mädchen – Sarah 
Paukowitsch, Mogers-
dorf 97 - der Einladung 
folgte.

Mit Sarah Paukowitsch 
wurde der Friedensstein 
für das Jahr 2012 trotz-
dem verlegt. Wir danken 
Dir, liebe Sarah, dass du 
so viel Anstand und Cou-
rage hattest, dass du zu 
diesem Termin gekom-
men bist und mit uns 
alleine die Friedensstein-
legung vorgenommen 
hast.

Es stellt sich die Frage, 
warum sind die anderen 
nicht gekommen sind 
bzw. nicht Bescheid ge-

geben haben, dass sie 
nicht kommen?

Mag sein, dass manche 
andere wichtige  Dinge 
zu tun hatten. Es wäre 
aber sicher angebracht 
gewesen, wenn  Bescheid 
gegeben worden wäre. 
Festgestellt haben wir, 
dass der überwiegende 
Teil der nicht erschie-
nenen Jugendlichen 
aus Familien kommt, die 
in die Gemeinde zuge-
zogen sind. Vielleicht 
ist da auch der Grund 
zu suchen. Fühlen sich 
die Zugezogenen nicht 
angesprochen? Gibt es 
eine zu große Scheu mit-
zutun, weil man die An-
deren zu wenig oder gar 
nicht kennt?

Ein Treffen mit anderen 
Gleichaltrigen wäre eine 
Möglichkeit sich kennen-
zulernen – für 18jährige 
kann es nicht so unmög-
lich sein, die Gemeinde-
vertreter/innen kennen-
zulernen.

Was sagen eigentlich die 
Eltern dazu?

Die   Gemeindevertre-
tung bemüht sich um 
Kontakt zu den Jugend-
lichen. Ein gemeinsames 
Essen bietet die Mög-
lichkeit, sich zwanglos 
zu unterhalten und aus-
zutauschen.

Feststellen müssen wir 
auch, dass die bestehen-
den Angebote für Ju-
gendliche  - Jugendtaxi-
Gutscheine, Discobus 
- nur sehr spärlich bzw. 
überhaupt nicht genutzt 
werden. Vor Jahren gab 
es einen Jugendraum, 
der wurde aber vielfach 
nur zum Schulschwän-
zen, Alkohol trinken 
und Zigaretten rauchen 
genutzt. Nach einigen 
Problemen musste der 
Raum geschlossen wer-
den.
Wie kann die Gemein-
devertretung mit der 
Jugend besser kommu-
nizieren? Was kann die 
Gemeinde tun, damit 
sich die Jugend ange-
sprochen fühlt? Fragen, 
die sich Gemeindever-
treter/innen, Eltern und 
Jugendliche stellen müs-
sen.

Mayer`s Bauernbrot

Frohe Weihnachten und einen guten      
            Rutsch ins neue Jahr
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Hand & Fußpflege 
Ulrike Aicher 
Mogersdorf 123 
8382 Mogersdorf 
0664/4106195 

 
 
Ein gesegnetes Weihnachtsfest und 

einen guten Rutsch ins Jahr 2013 
wünscht Ulrike Aicher. 



Seit August ist die Photovoltaikanlage auf dem Dach des Gemeindeamtes in Betrieb. Die Anlage 
soll bei optimistischer Annahme den Strombedarf des Gemeindeamtes und der Raiffeisenbank-

stelle während der Bürozeiten zur Gänze produzieren.
Eine Zwischenablesung per 20.11. zeigt, dass die Anlage bisher schon 3,25 MWh produziert hat. 
Das sind 59,2 % des Jahresverbrauches der Gemeinde bzw. 25,6 % des Jahresverbrauches der Ge-
meinde gemeinsam mit der Raiffeisenbankstelle.

Einen Vergleich mit anderen Anlagen braucht die Gemeindeanlage auch nicht zu scheuen:

Prognosestand 18.11.2012

Neue Mittelschule Stoob		  Jahresprognose		  1.012 kWh/KWp
Neue Mittelschule Güssing	 Jahresprognose		  1.054 kWh/KWp
Hauptschule Jennersdorf		  Jahresprognose		  1.163 kWh/KWp
Riemenschneider, Wallendorf	 Jahresprognose		  1.158 kWh/KWp
Granitz, Deutsch Minihof		  Jahresprognose		  1.195 kWh/KWp
Gemeindeamt Mogersdorf	 Jahresprognose		  1.235 kWh/KWp

Unter dem Link: http://sonnenkraftwerk.solarlog-web.at kann man die laufende Entwicklung selbst 
beobachten.

Photovoltaikanlage am Dach des Gemeindeamtes
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Gemeindewanderung 26. Oktober 2012
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Josef Tonweber
im 90. Lebensjahr, verst. 24.12.2011
Mogersdorf 104

Felix Schrei
im 89. Lebensjahr, verst. 29.12.2011
Mogersdorf 8

Alois Schrei
im 66. Lebensjahr
Wallendorf 34

Erna Klettner
im 86. Lebensjahr
Graz

Paul Brünisholz
im 76. Lebensjahr
Wallendorf 110

Maria Strini
im 92. Lebensjahr
Rosendorf 18

Emma Simonovits
im 95. Lebensjahr
Mogersdorf 27

Thomas Wagner
im 32. Lebensjahr
Mogersdorf 2/4

Auguste Jazbec
im 84. Lebensjahr
Mogersdorf 123, Pflegeheim Jennersdorf

Anna Wolf
im 95. Lebensjahr
Mogersdorf 40

Gisela Tonweber
im 87. Lebensjahr
Mogersdorf 104, Mogersdorf 244

Josef Benkö
im 85. Lebensjahr
Wallendorf 155

Erna Flamisch
im 90. Lebensjahr
Mogersdorf 158, Pflegeheim Pertlstein

Franz Deutsch
im 87. Lebensjahr
Seiersberg

Gisella Weber
im 91. Lebensjahr
Mogersdorf 115, Pflegeheim Jennersdorf

Dietmar Berger
im 56. Lebensjahr
Mogersdorf 149

Aloisia Glantschnig
im 75. Lebensjahr
ehemals Mogersdorf 190, Pflegeheim Güssing

Franz Kloiber
im 93. Lebensjahr
Mogersdorf 64

Ottokar Lederer
im 87. Lebensjahr
Wallendorf 65, Pflegeheim Neuhaus/Klausenbach

Mag. Elisabeth Hadl
im 52. Lebensjahr
Mogersdorf 76

Emil Steigl
im 74. Lebensjahr
Wallendorf 135

Hermine Lang
im 91. Lebensjahr
Mogersdorf 19

Friderika Karner
im 93. Lebensjahr
Wallendorf 5, Pflegeheim Neuhaus/Klausenbach

Maria Kloiber
im 80. Lebensjahr
Mogersdorf 31

Julius Tonweber
im 81. Lebensjahr
Mogersdorf 230

Wir trauern ...



Weihnachten – mehr als ein schönes Gefühl
Die Adventszeit ist geprägt von vielen sinnlichen Eindrücken und Erfahrungen. Altes und neues Brauchtum 
verkürzen uns die Wochen bis zum Weihnachtsfest. Fragt man genauer nach, was zu Weihnachten denn 
eigentlich gefeiert wird, können schön unterschiedliche und sogar absurde Antworten kommen. Weihnach-
ten steht nicht mehr für eine möglicherweise christliche Identität, sondern vielmehr für ein schönes Gefühl.
Weihnachten beschränkt sich dann als Fest der Familie und der Geschenke oft auf den Heiligen Abend, den 
24. Dezember. Auf diesen Abend hin sind der Advent, alle Werbung in den Medien und das ganze Sehnen 
nach der heilen Welt ausgerichtet. 
Um den Heiligen Abend kreist gefühlsbetont die weihnachtliche Vorstellung mit ihrer winterlichen Roman-
tik, mit Christbaum und leuchtenden Kinderaugen, mit Glühwein und Keksen und natürlich „Stille Nacht, 
heilige Nacht“. 
Die Weihnachtszeit selbst ist spätestens am 26. Dezember beendet, kein Weihnachtslied mehr im Radio, die 
ganze Aufmerksamkeit gilt dann schon dem Silvester. 
Mitten in diese Sehnsucht und gefühlsbetonte Stimmung hinein kommt die Kirche mit ihrer Botschaft der 
Menschwerdung Gottes. 
Solange sie bei der rührenden Geschichte von dem Kind in der Krippe und den Weisen aus dem Morgenland 
bleibt, ist auch alles recht und gut. 
Öffnen wir daher unseren Blick und schauen wir auf das, was wir wirklich zu Weihnachten feiern. Nehmen 
wir die Inhalte her, die die Kirche mit dem Wunder der Menschwerdung verbindet. 
Der Höhepunkt von Weihnachten liegt nicht auf dem 24. Dezember, sondern auf dem 25. Dezember. An 
diesem Tag feiert die Kirche das Fest des neuen Lichtes und der neuen Sonne, der Menschwerdung und der 
Geburt Jesu Christi. 
Weihnachten steht als Erlösungsfest in engster Einheit mit Ostern.
Die Gottesdienste drücken auf dreifache Weise das weihnachtliche Geschehen aus: In der Mitternachtsmet-
te steht die Geburt des Retters im Vordergrund; die Messe am Morgen, auch Hirtenmesse genannt, ist von 
der Freude geprägt, die Menschen an der Krippe geschenkt wird; die Festmesse am Tag feiert die Mensch-
werdung des Wortes, das für immer unter uns wohnt. „Im Anfang war das Wort, und das Wort war bei Gott, 
und das Wort war Gott … Und das Wort ist Fleisch geworden und hat unter uns gewohnt.“ (1. Kapitel des 
Johannesevangeliums). Die Texte bleiben nicht beim Kind in der Krippe, sondern blicken voraus auf die Er-
lösung, die mit der Menschwerdung angebrochen ist. 
So feiert die Kirche das Wunder der Menschwerdung. 
In Jesus Christus, dem Kind von Bethlehem, hat Gott uns sein menschliches Gesicht gezeigt. 
Gott kommt uns entgegen.
In unseren adventlichen und weihnachtlichen Begegnungen können wir allen unseren Mitmenschen das 
menschliche Gesicht Gottes zeigen und dadurch weihnachtliche Spuren in unserer Welt ziehen.

Ich wünsche Ihnen allen eine besinnliche Adventszeit und ein gesegnetes Weihnachtsfest! 
												          
									         Pfarrer Anton Pollanz

100% reines Kürbiskernöl 
Selchfleisch & Eier

von Ihren Direktvermarktern

Hildegard und Josef STRINI
8382 Deutsch Minihof 24
Tel. 03325/8571

Wir wünschen unseren Kunden
gesegnete Weihnachten und 
alles Gute im neuen Jahr!

Gasthaus 

„Zum Kirchenwirt“

Josef Gottsnahm
Mogersdorf 34
8382 Mogersdorf
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Bestandsaufnahme.

Nach und nach trudeln 
sie ein, die Laiendar-
steller: Die Jugend und 
die des besseren Alters. 
Cirka zwei Stunden vor 
Beginn der Aufführung 
- „alle Zeit der Welt“!

Freudige Begrüßung, 
unbeschwerter Gang 
zum Buffet, wo die 
fleißigen Helferinnen 
Gläser polieren, Mehl-
speisen sortieren, den 
ersten Kaffee kochen.

„Stehen die Sessel in 
Reih und Glied?“ „Wird 
es fürs Publikum ange-
nehm sein?“ Der Vor-
hang gibt ein ordent-
liches Bild ab, Licht 
ein – Licht aus und der 
Ton? - „ja er passt!“ Gute 
Arbeit hat er geleistet, 
unser Tontechniker. 

„Na, wollts ihr heute 
nicht?“ Die Friseurmei-
sterin und unsere Vi-
sagistin warten: Haar-
spray und Kamm bzw. 

Pinsel und Make-up 
in den Händen. Gut, 
ich ziehe mich zuerst 
um. Habe ich alles auf 
meinem Platz gehor-
tet, was ich brauche?
Allmählich kommt es 
dann, beim Sitzen in 
der Schminke. Dieses 
flaue Gefühl im Bauch, 
das eigenartige Flat-
tern in den Händen – 
Lampenfieber!?

Ist alles auf der Büh-
ne? Hoffentlich hält 
die Türschnalle dieses 
Mal. Hat jemand den 
Schnaps hinter den 
Ordnern versteckt? 
Hast du das Spielgeld 
eingesteckt?

Ein letzter Gang der 
Regisseurin auf die 
Bühne und dann zieht 
sie sich zurück in ihr 
kleines Häuschen vor 
und unter der Bühne. 
Sie wird flüstern und 
deuten und helfen in 
äußerster Not – wenn, 
ja wenn… Sollte mir 
wirklich nichts mehr 
einfallen? Oje, ich darf 
gar nicht daran den-
ken! Wie war der Text 
noch mal in der Sze-
ne 3 – dort wo ich das 
letzte Mal nicht weiter 
wusste und wo mir 
Gott sei Dank der Kol-
lege weitergeholfen 
hat.

Wo ist mein Textbuch? 
„Du kannst es ja eh“, 
versucht die Mitspiele-
rin zu beruhigen. „Wa-
rum geht der ständig 
auf und ab?“,   „Der hat 

Hinter den Kulissen - Dorftheater Mogersdorf
nur Blödsinn im Schä-
del“ – das macht mich 
nervös! Hilf, was helfen 
kann! Nüsse, Schoko-
lade, Mannerschnitten 
oder vielleicht doch et-
was Hochprozentiges? 
Nein, nein.

Man will das Beste ge-
ben. Das Beste für Sie, 
geschätztes Publikum, 
und auch das Beste für 
die Mitspieler/innen, 
für den Verein, für sich 
selbst. 

Die Fanfare ertönt, die 
ersten Worte der Spre-
cherin. Mit dem ersten 

Schritt auf die Bühne 
rollen unhörbar Steine 
.......

Wir lieben das und 
deswegen spielen wir 
für Sie! 			 
			                   

      Ihre
Rosemarie Granitz

Das Dorftheater 
MOGERSDORF wünscht 

fröhliche Weihnachten und 
ein friedvolles Jahr 2013 
und freut sich, Sie auch 

2013 begrüßen und unter-
halten zu dürfen.

HACKGUT - ERZEUGUNG
KARNER  Günter

8382 Wallendorf  5 • Tel. 0664/3166997

Ines Schrei, Lukas Kloiber, Eva Maier, Emanuel Kropf, Lisa Graf 

Elisabeth Dax 
kurz vor Vorstellungsbeginn



G e m e i n d e b ü c h e r e i

Dorffest Wallendorf
Präsentation der Bücherei durch einen Bücherstand, umrahmt mit einem umfangreichen Kinder-
programm. 

Volksschulbesuch
Im Rahmen der Lesefestwoche „Österreich liest“ haben unsere Bibliothekarinnen das Projekt „Lese-
paten“ gestartet. 
Jede zweite Woche liest ein Lesepate für die 1. u. 2. Klasse u. für die 3. u. 4. Klasse jeweils ein paar 
Seiten aus einem Buch. Zu Lesepaten haben sich Eltern, Verwandte, Bekannte der Kinder bereiter-
klärt.
Monatlich haben die Kinder in der Schule die Möglichkeit Bücher auszuborgen.

Literaturtreff 
In Kooperation mit unserer Bücherei veranstaltet die Bgld. Volkshochschule einen Literaturtreff in 
der Stadtbücherei Jennersdorf. Literaturinteressierte Erwachsene treffen sich abends und bespre-
chen interessante Bücher. Romane wie z. B. „Die Wand“ (derzeit im Kino), „Das Herzenhören“, "Ein 
geschenkter Tag", "Die italienischen Schuhe", u. a.  wurden bereits besprochen. 

Lesenachmittag
Gemütlich und unterhaltsam ist es, wenn Frau Doris Riemenschneider bei nebligem November-
wetter und Kerzenlicht im Pfarrheim heitere Kurzgeschichten vorträgt. Wer es heuer nicht geschafft 
hat - gleich fürs nächste Jahr vormerken!

Homepage
Heuer hat die Gemeindebücherei eine eigene Homepage: www.mogersdorf.bvoe.at erhalten!!!! – 
schau mal rein. Veranstaltungen und Aktivitäten werden dort angekündigt.

Bibliothekarinnen
Beide Bibliothekarinnen nehmen jährlich an diversen Veranstaltungen rund ums Buch teil. Es sind 
dies: Tagungen der Bgld. BibliothekarInnen, Buchvorstellungen und Buchbesprechungen, Fortbil-
dungskurse, Literaturtreffs, etc. 

SIE/DU sind/bist herzlichst eingeladen, an 
„allen Veranstaltungen“ unserer 
Gemeindebücherei teilzunehmen!!!
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Interessantes von 
der Reitergruppe 
Deutsch Minihof:

Wir starteten dieses 
Jahr mit Fremdtrai-
nerkursen bei Rainer 
Stober (Dressur) und 
Siegfried Schlemmer 
(Springen) durch.
Beide Trainer zeigten 
sich beeindruckt von 
der Ausbildung der 
Reiter und der Qua-
lität der Pferde und 
kündigten an, auch 
nächstes Jahr gerne 
zur Verfügung zu ste-
hen.

Den krönenden Hö-
hepunkt bildete heu-
er die Sonderprüfung 
für Reiternadel, Tur-
nierlizenz, das „große 
Hufeisen“ und das 
„Longierabzeichen“.

Alle 8 Kandidaten be-
standen mit makel-
losem Erfolg!

Bleibt nur noch Eines 
zu sagen: „Ich bin 
sehr stolz auf Euch!“

Eure Trainerin 
Karin Häberle

„Junge Wilde“ 
starten durch  

Die 
Feuerwehr 

Mogersdorf Berg 
wünscht allen ein 

Frohes Fest und einen 
Guten Rutsch!

Wir bedanken uns bei der 
Bevölkerung für die gute 

Zusammenarbeit.

Karin Häberle (Mitte) mit ihren erfolgreichen Schülerinnen

„CHAOS“  - bei der Krippe 

Zu einer schönen und ehrenvollen Traditi-
on hat sich die jährliche Krippeneröffnung in 
Deutsch Minihof entwickelt. Der  Veranstalter, 
der Stammtisch „Chaos“, gestaltet nicht nur die 
Krippe sehr liebevoll und fern jeden Kitsches, 
sondern sorgt auch für das leibliche Wohl der 
zahlreichen Gäste. Die „Chaos“-Mitglieder be-
danken sich nicht nur bei den Besucherinnen 
und Besuchern für die „freie Spende“, die wie 
jedes Jahr dem Elisabethheim Jennersdorf 
zu Gute kommt, sondern auch bei allen die 
mitgeholfen haben, diese erfolgreiche Veran-
staltung zu gestalten, indem Kekse, Kuchen 
u. Semmel gebacken, Stromkabel verlegt, Ti-
sche aufgestellt, Aufstrichbrote geschmiert 
und Würstel gekocht wurden. Besonders war 
heuer die aufwendig selbstgebastelte  Krippe 
v. Markus Lang, die er für eine spontane Ver-
steigerung zur Verfügung stellte. Die Krippe 
fand unter dem großen Interessentenkreis ei-
nen Meistbieter und blieb in Deutsch Minihof. 
Das Elisabethheim schickte als Dankeschön 
selbstgebackene Kekse, die unter den Besu-
cherinnen und Besuchern verteilt wurden. 
Heuer beträgt der Spendenerlös unglaub-
liche € 1.000,--. Auf ein Wiedersehen und zahl-
reichen Besuch im nächsten Jahr freut sich der 
Stammtisch „Chaos“.



Heizkostenzuschuss
Das Land Burgenland gewährt auch für diese 
Heizsaison einen Heizkostenzuschuss in der 
Höhe von € 140,--. Anträge können im Ge-
meindeamt bis 29.02.2013 gestellt werden. 
Der Heizkostenzuschuss kann nur einmal pro 
Haushalt gewährt werden. Ausschlaggebend 
ist das Haushaltseinkommen.

Das Team der Ordination Dr. Claudia Gombotz 

wünscht Ihnen ein

FROHES UND BESINNLICHES 
WEIHNACHTSFEST

sowie viel Glück und vor allem Gesundheit
für das Jahr 2013!

Wir sind in diesem Jahr
bis zum 21. Dezember für Sie da,

nach den Feiertagen ist die Ordination
ab 03.01.2013 wieder geöffnet.

Bereitschaftsdienst: 31.12.2012 und 01.01.2013
In den Semesterferien ist unsere Praxis

von 11.02.2013 bis 16.02.2013 geschlossen. 
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Liebe Tierfreunde!
Ich möchte Euch gerne die „Tierhilfe Dreiländereck“ 
vorstellen. Ziel der Tierhilfe ist es, notleidenden Tie-
ren im In- (Schwerpunkt südliches Burgenland) und 
Ausland (Tierauffangstation Szenttgothard-Ungarn 
und Dubravica-Kroatien) vor Ort zu helfen bzw. auch 
Kastrationsprojekte durchzuführen.

Die unendliche Liebe zu Tieren hat mich bewegt ak-
tiv zu werden und mitzuhelfen. Wir alle kennen das 
Problem mit den unzähligen Streunerkatzen in un-
serer Gemeinde. Ganz besonders freut es mich da-
her, dass es durch die Tierhilfe möglich war, bereits 
zahlreiche Streunerkatzen in Mogersdorf zu kastrie-
ren bzw. herrenlose Katzenwelpen auf gute Plätze 
zu vermitteln. 

Tiere brauchen unsere Hilfe und wir sollten sie kei-
nesfalls sich selbst überlassen! Daher auch der Ap-
pell, die eigenen Samtpfoten zu kastrieren!

Die „Tierhilfe Dreiländereck“ besteht ausnahmslos 
aus ehrenamtlichen Mitgliedern und finanziert sich 
ausschließlich durch Spendengelder. Es gibt viele 
Möglichkeiten mitzuhelfen und zu unterstützen, z. 
B. werden auch sehr gerne Sachspenden (Tierfut-
ter, Decken, Bettwäsche, Kratzbäume, Hunde- und 
Katzenspielzeug, etc.) entgegen genommen. Ist es 
nicht möglich zu spenden, dann erzählen Sie es bit-
te weiter und informieren Sie, dass es in unserer un-
mittelbaren Umgebung die Möglichkeit gibt Tieren 
zu helfen.

Viele liebe Hunde und Katzen warten voller Hoff-
nung in den Tierauffangstationen und Tierasylen 
darauf ein eigenes zuhause zu bekommen. Die Tiere 
kann man gerne besuchen und hat so die Möglich-
keit die Tiere direkt kennen zu lernen.

Erstmals gibt es für das Jahr 2013 einen wunder-
schönen Kalender mit Fotos von Hunden und 
Katzen in den Auffangstationen. Der Kalender ist 
zu einem Preis von € 10,00 erwerbbar und kann 
über die Homepage bestellt bzw. auch im Marktge-
meindeamt Mogersdorf gekauft werden. Der Erlös 
kommt ausschließlich den Vierbeinern zu Gute.

Information und Kontakt: 
www.tierhilfe-dreilaendereck.at

Schon vorab ein herzliches Dankeschön für die zu-
künftige Unterstützung. 

				    Karin  Lex



Arbeitnehmer/innenveranlagung - Online
Wie komme ich zu meinem Geld?
Wie komme ich zu meinem Geld? Sobald der Arbeitgeber den Lohnzettel für das abgelaufene Jahr an 
das Finanzamt übermittelt hat – in der Regel Ende Februar des Folgejahres – kann Ihre Arbeitnehmer/in-
nenveranlagung vom Finanzamt bearbeitet werden. Das entsprechende Formular für die Arbeitnehmer/
innenveranlagung können Sie händisch ausgefüllt an das Finanzamt schicken oder direkt beim Finanz-
amt abgeben.

FinanzOnline – Rascher und einfacher per PC
Mit FinanzOnline (www.finanzonline.at), der elektronischen Veranlagung über das Internet, bieten wir ein 
modernes und kundenorientiertes Service im Internet an, das den Amtsweg mit der Finanzverwaltung 
bequem und unkompliziert macht. Die Vorteile liegen klar auf der Hand: Sie können zuhause gemütlich 
auf der Couch sitzen und sich nebenbei in aller Ruhe die zu viel bezahlte Steuer zurückholen – mit einem 
Klick und rund um die Uhr – das ist Flexibilität. Mit FinanzOnline können steuerliche Angelegenheiten 
schneller und effizienter erledigt werden. Das spart Zeit und Geld – sowohl Ihnen als auch der Finanzver-
waltung. 
Insgesamt haben Sie fünf Jahre Zeit, um Ihre Arbeitnehmer/innenveranlagung einzureichen (der Antrag 
für 2007 kann also bis Ende 2012 gestellt werden).

Was kann von der Steuer abgesetzt werden?
Absetzbar sind – unter bestimmten Voraussetzungen – Sonderausgaben (z.B. freiwillige Kranken-, Un-
fall- oder Pensionsversicherung, Kirchenbeitrag, Wohnraumsanierung, Spenden), außergewöhnliche Be-
lastungen (z.B. Krankheitskosten oder Kinderbetreuungskosten) und Werbungskosten (z.B. Computer, 
Aus- und Fortbildungsmaßnahmen, Umschulungen, Kosten für beruflich veranlasste Telefonate, Arbeits-
kleidung, Arbeitsmittel und Werkzeuge). 

Wo finde ich weitere Informationen zur Arbeitnehmer/innenveranlagung? 
Tipps und Informationen zur Arbeitnehmer/innenveranlagung finden Sie im jährlich erscheinenden 
Steuerbuch. Einen Überblick über die am häufigsten gestellten Fragen rund um FinanzOnline finden Sie 
im Folder „FinanzOnline – Mit einem Klick Geld zurück“. Beide Folder stehen Ihnen auf der Homepage 
des Finanzministeriums unter www.bmf.gv.at zum Download bereit bzw. können auch kostenlos bestellt 
werden. Selbstverständlich liegen unsere Broschüren auch in den Finanzämtern auf.

Möchten Sie Ihre Fragen lieber telefonisch stellen, steht Ihnen das Bürgerservice des Finanzministeriums 
unter 0810 001 228 von Montag bis Freitag von 8 Uhr bis 17 Uhr bzw. unter buergerservice@bmf.gv.at zur 
Verfügung. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der FinanzOnline-Hotline helfen Ihnen außerdem bei 
Fragen zu FinanzOnline gerne unter 0810 221 100 von Montag bis Freitag von 8 Uhr bis 18 Uhr weiter. 
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Landesorganisation Burgenland

Ortsgruppe 

WALLENDORF 
       DEUTSCH-MINIHOF

Wünscht allen Mitgliedern und Freun-
den ein schönes Weihnachtsfest und 
viel Gesundheit im Jahr 2013.

Ein herzliches Dankeschön an unsere treuen 
Kunden sowie gesegnete Weihnachten
und einen guten Rutsch ins neue Jahr!

BAUERNBROT & BÄUERLICHES GEBÄCK
Alexandra und Manuel Grandits

8382 Deutsch Minihof 50  
Tel. 0664 / 214 19 15

bgld.raiffeisen.at

Raiffeisen wünscht schöne Feiertage 

und ein erfolgreiches Neues Jahr.

Öffnungszeiten
der Raiffeisenbank Mogersdorf

NEU ab 14.01.2013

Montag	 8:00 - 12:30	 14:00 - 16:00
Dienstag	 8:00 - 12:30	 geschlossen
Mittwoch	 8:00 - 12:30	 geschlossen
Donnerstag	 8:00 - 12:30	 geschlossen
Freitag	 8:00 - 12:30	 14:00 - 16:00

Beratungszeiten:

Montag – Freitag  von  07:00 – 19:00 Uhr

Ortsgruppe Mogersdorf-Weichselbaum
Obmann Reinhard Illigasch

Tel. Nr.: 03325/8603
Handy Nr.: 0664/31 20 163

8382 Wallendorf 163

Wir bewegen!
Behinderungen können auch unsichtbar sein. 

Wir beraten Sie kostenlos! - Nach telefonischer Ver-
einbarung mit dem Obmann Reinhard Illigasch. 

Es gibt Unterstützung, wenn Sie betroffen sind:
z. B. Erlangen einer Invaliditätspension, Pflegegeld, 
Ausstellung eines Behindertenpasses u. Parkaus-

KOBV - der Behindertenverband
weises, barrierefreie Umbauten im Haus, Autoum-
bauten, Vertretung beim Sozialgericht u. v. m.

Die Sozialrechtsabteilung des KOBV vertritt die 
Interessen behinderter Menschen vor Ämtern, So-
zialversicherungsträgern, sowie Arbeits- und Sozi-
algerichten. Die Beratung und Vertretung von Rat-
suchenden wird von geschulten und im Umgang 
mit Behinderten erfahrenen Mitarbeiter/Innen und 
Juristen/Innen durchgeführt. 

Sie haben auch die Gelegenheit sich im Stadtamt 
Jennersdorf, 8380 Jennersdorf, Hauptplatz 5a jeden 
4. Montag im Monat von 13.00 – 14.30 Uhr durch 
einen Juristen/In kostenlos beraten zu lassen. 
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Wir bedanken uns recht 
herzlich bei der Bevölkerung 

für die Unterstützung im 
abgelaufenen Jahr und 

wünschen allen Bürgern ein 
gesegnetes Weihnachtsfest 

sowie viel Glück und 
Gesundheit für das Jahr 2013.

Termine der FF Mogersdorf-Ort:

29. Dezember 2012:	    Feuerwehrball 	
im GH Gottsnahm 

			   Beginn: 20.00 Uhr

17. – 18. August 2013: 

          		     125 Jahre FF Mogersdorf
mit Fahnensegnung

  Anmeldung im Gemeindeamt: Tel. 03325 - 8200

Einladung
zum 

Gemeindeschitag
Kreischberg

Samstag, 26. Jänner 2013

Preise (Fahrt & Liftkarte)	 Abfahrt:

Erwachsene: 50,-- 	 5:30 Uhr Mogersdorf Hauptplatz
Jugendliche: 35--	 5:40 Uhr Deutsch Minihof FW-Haus
Kinder: 17,--		  5:45 Uhr Wallendorf Kapelle
nur Busfahrt: 20 ,-- für Nichtschifahrer 
Berg- und Talfahrt mit der Gondel 9,50













• 

• 

• 

• 

• 





 

 

Gasthaus 
Rosi Fischer 

Ich wünsche allen meinen Gästen 
 und Freunden ein besinnliches 

Weihnachtsfest und ein 
erfolgreiches Jahr 2013 

Frohe Weihnachten und Prosit 2013 
wünscht Ihnen Familie Schrei 

 

 



BM.I
BUNDESMINISTERIUM FÜR INNERES

Stimmberechtigt sind:

 österreichische Staatsbürgerinnen und Staatsbürger, die spätestens am Tag der Volksbefragung 
 (20. Jänner 2013) 16 Jahre alt werden und ihren Hauptwohnsitz in Österreich haben;

 Auslandsösterreicherinnen und Auslandsösterreicher, die ihren Hauptwohnsitz im Ausland haben und 
 in der Wählerevidenz einer österreichischen Gemeinde eingetragen sind.

Stimmabgabe persönlich mit amtlichem Lichtbildausweis:

 im Wahllokal in der Hauptwohnsitz-Gemeinde oder

mit Stimmkarte:

 in einem Wahllokal in jeder Gemeinde Österreichs
 vor einer „fliegenden Wahlbehörde“
 per Briefwahl

Informationen:
www.volksbefragung2013.at
Tel.: 0800 500 180 (gebührenfrei)
(Mo-Fr 08.00 - 13.00 Uhr)

Volksbefragung am Sonntag, 20. Jänner 2013

Volksbefragung 2013
Eine Information des Bundesministeriums für Inneres

Die Frage wird lauten:

 a)  Sind Sie für die Einführung eines Berufsheeres und eines bezahlten freiwilligen Sozialjahres

  oder

 b)  sind Sie für die Beibehaltung der allgemeinen Wehrpflicht und des Zivildienstes?

Der 

 ASKÖ Wallendorf
bedankt sich bei allen Spielern, Funktionären, Sponsoren 
und Fans für die Unterstützung im abgelaufenen Jahr und 

wünscht gesegnete Weihnachten und 
Prosit 2013!

Ganztägig warme Küche 
3-gäng. Menü schon ab 11 Uhr!

Um Tischreservierung wird gebeten!
 

S I L V E S T E R M E N Ü

3-gängiges Menü € 14,90
1 Glas Sekt gratis

   
Apfel-Sellerieschaumsuppe

oder
Rindsuppe mit Leberknöderl

Schweinsfilet Wellington mit Süsskartoffelpüree und frischem Gemüse
oder

Gefüllter Rostbraten vom irischen Hochlandrind an Rotweinsauce mit Erdäpfel-Stein-
pilzpuffer und Rotkraut

Topfen-Heidelbeerstrudel mit Vanillesauce

Ab 22 Uhr geschlossen, damit Sie mit Ihrer Familie und 
Freunden den Jahreswechsel zu Hause feiern können!
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Allen meinen treuen Kunden 
wünsche ich ein gesegnetes 

Weihnachtsfest 
und Glück und Gesundheit 

im neuen Jahr!

Ihre Cindy Markus

Kreuzstadl-Restaurant 
8382 Mogersdorf 77 • Tel. 03325/8217 • info@kreuzstadl.at 

 

 

 
 

Wir wünschen allen unseren Gästen 
gesegnete Weihnachten 

und Prosit 2013! 
 

Ihre 
Familie Muhr 

Ich wünsche allen ein frohes Fest, entspannte 
Feiertage und einen guten Rutsch ins neue Jahr.  
Ich bedanke mich auf diesem Weg für die Treue 
im ablaufenden Jahr und freue mich Sie auch 
2013 wieder in meiner Praxis begrüßen zu 
dürfen. 
NEU: Sanfte Wirbelsäulentherapie nach Dorn-Breuss 

 
 
 
 

Massagepraxis 
 

Daniel Mayer 
 
 
 
 
 
 
 

Gewerblicher Masseur 
Freiberuflicher Heilmasseur 
Medizinischer Bademeister 
Elektrotherapie 
Medi-Taping 
Ohrakupunktmassage 
Schröpfen 
 

 
GESUNDHEITSZENTRUM MOGERSDORF 

A-8382 Mogersdorf 280 
Mobil: 0664/415 87 21 

E-Mail: heilmassage@gmx.at  
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 Vorstandsvorsitzender   Vorstandsvorsitzender 
KommR DI // 
Helmut Schnitzhofer 

ALPINE–ENERGIE Holding AG // Winetzhammerstraße 6 // 4030 Linz 
www.alpine-energie.com

 Vorstandsvorsitzender  Vorstandsvorsitzender 

‚‚Wir liefern innovative Lösun�en für alle, 
die Ener�ie umweltbewusst erzeu�en, sicher 
transportieren und intelli�ent nutzen wollen
- auch in der Weihnachtszeit.

   Ener�ieeffi  zienz 
   auf kommunaler Ebene 
        Beleuchtung  //  FTTX  //  Elektromobilität  //  Erneuerbare Energieanlagen 

jOPERA: HÄNSEL & GRETEL
Es war einmal und ist noch immer das beliebteste 
Märchen der Operngeschichte - „Hänsel und Gretel“ 
von Engelbert Humperdinck.  
Große symphonische Orchestermusik in Verbindung 
mit allseits bekannten Volksliedern ergibt den Reiz 
dieser einzigartigen romantischen Oper für Jung und 
Alt, die 2013 auf dem Programm von jOPERA jen-
nersdorf festivalsommer steht. Ein international er-
lesenes Ensemble unter der Regie von Josef Ernst 
Köpplinger (Intendant Gärtnerplatztheater München) 
und die Junge Philharmonie Brandenburg musizieren 
unter der Leitung von Sebastian Weigle (Generalmu-
sikdirektor Oper Frankfurt/Main) auf Schloss Tabor in 
Neuhaus am Klausenbach. Premiere ist am 1. Au-
gust, weitere Aufführungen bis 11. August 2013.
Geschenkstipp für Weihnachten: 
jOPERA-Gutscheine für einen märchenhaften Opern-
abend.                                               jOPERA jennersdorf festivalsommer

intendanz DIETMAR KERSCHBAUM
www.jopera.at

Tel. +43 3329 430 37

Gesegnete Weihnachten 
und einen

guten Rutsch 
wünscht

Malerei Günther Deutsch



DER NEUE KOMBIKESSEL SP Dual.

www.froeling.com    I     Tel. 0664 / 83 84 109   I    g.merkl@froeling.com

UNSERE
WÄRME
HAT MEHR
POWER.

Innovative Heizsysteme

für Scheitholz, Pellets

und Hackgut

Frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr!
wünscht Ihnen Ihr Fröling Gebietsleiter
Günther Merkl

bad heizung pool

Hauptstrasse 31     8380 Jennersdorf    03329/43063    www.krobath.at

Ich bedanke mich bei allen meinen Kunden für die gute Zusammenarbeit 
und wünsche Ihnen Frohe Weihnachten und alles Gute für das neue Jahr!

Ihr Ansprechpartner:
Hr. Thomas Schrei

Alle Informationen 
zur aktuellen Aktion 
erhalten Sie durch 
unseren Mitarbeiter 
unter der Telefon Nr. 
0699/15555963.

Investieren Sie in ein neues Bad oder in eine umweltfreundliche, 
energiesparende Heizung und wir schenken Ihnen dazu 

*Bei Durchführung Dezember 2012 - März 2013

Wer jetzt investiert, 
hat mehr davon!

-25%  Wir machen was aus Ihrem Geld!

auf Montageleistungen*

Unsere aktuelle Aktion:



Güssinger Straße 27
7561 Heiligenkreuz

Telefon: (03325) 4251
Fax: (03325) 4251-15

elektrozotter@yahoo.de

E-Installationen  •  SAT-Anlagen • Elektroheizung • Blitzschutzbau
Reparatur von Elektrogeräten • EDV-Verkabelung • Alarmanlagen

Hausanschlüsse • Freileitungsausbau • Beleuchtungsanlagen 

Servicedienst 24 Stunden, 7 Tage die Woche!

IMMER

AM BALL
Mit Fenster-Innovationen
von KATZBECK

Nähere Infos: www.katzbeck-fenster.at A - 7571 Rudersdorf, Teichweg 6, Tel.: +43 (0) 3382 / 735-0, Fax: DW 118, info@katzbeck.at 

Atelier Feldbach | Atelier Gleisdorf | Atelier Fürstenfeld | Atelier Güssing | Atelier Neusiedl am See

facebook.com/katzbeck 



www.systemfund.at

www.systemfund.at
www.systemfund.at
www.systemfund.at
www.systemfund.at

www.systemfund.at




